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1:0 für Bummerli
Schlechtgelaunt komme ich in mein

Kompagnie-Büro. Bummerli, der das
Telefon heute Sonntag hüten muh, ist

weg. Da doch jemand anwesend sein
sollte, bleibt mir nichts anderes übrig
als zu warten. Nach einer guten halben
Stunde kommt endlich Bummerli.

Mit ernster Miene sage ich: «Bummerli,

wo sit Dir gsi?»

Bern Zur Münz
(La Monnaie)

Bundesterrasse / Münzrain

Calé - Restaurant - Confiserie
(ortsübliche Preise)

Bummerli treuherzig: «Ich? Uf em
Hüsli, denne han ich no es Bächerli
trungge.»

Ich: «Soo, und chum bin ig da gsi,
isch ds Telefon gange.»

Er: «Au han ich Gligg gha, Herr
Haupme.»

Ich, erstaunt: «Glück, wieso?»

Er: «Dah grad epper isch do gsi firs
abznäh I »

Ich konnte nur noch sagen: «1:0 für
Bummerli!» G-

Zweimal paradox
ist es, wenn in der Physikvorlesung im

Wintersemester in der Wärmelehre von
Kältemaschinen die Rede ist. F- R-

das feine Restaurant
die elegante Bar
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